
Die örtlichen Verwaltungen teilen die Anbaupläne schematisch auf, 
ohne die Bodenverhältnisse zu berücksichtigen. Die Wunschanbau­
pläne der Bauern wurden nicht beachtet, und vielfach erfolgte sogar 
die Aufstellung dieser Pläne für alle Bauernwirtschaften des Dorfes 
durch den Bürgermeister ohne Mitarbeit der Bauern. Durch Neurege­
lung des Verfahrens bei der Aufstellung von Wunschanbauplänen für 
das Anbaujahr 1951/1952 ist zu sichern, daß jeder Bauer seinen Plan 
selbst ausarbeitet und daß bei der Festlegung des endgültigen Anbau­
plans die Wünsche der Bauern Berücksichtigung finden.

In Vorbereitung der Frühjahrsbestellung ist in jedem Kreis und 
Ort die Arbeit auf dem Gebiete der Landwirtschaft ernsthaft zu über­
prüfen, die Fehler und Mängel sind festzustellen und Maßnahmen zu 
ihrer Beseitigung zu treffen. Die Durchführung der festgeleg^n Auf­
gaben ist laufend zu kontrollieren, um eine gute Bestellung des ge­
samten Ackerbodens im Frühjahr zu sichern.

»

Die Organisationen unserer Partei, besonders die Grundeinheiten 
in den volkseigenen und ihnen gleichgestellten Betrieben, in den Ma­
schinenausleihstationen, den volkseigenen Gütern und dem volks 
eigenen Handel können in Fragen des Kampfes um die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, in der Verbesserung der Qualität, in der Senkung 
der Selbstkosten, in der Festsetzung technisch begründeter Arbeits­
normen, in der weiteren Einführung des Leistungslohnes, in der Be­
seitigung aller Produktionsverluste, in der Ausarbeitung sparsamer 
Materialeinsatznormen, in der Verbesserung der Arbeitsmethoden und 
der Arbeitsorganisation nicht abseits stehen. Das bedeutet aber nicht, 
daß sie die Betriebsgewerkschaftsleitungen, die die Träger der Akti­
visten- und Wettbewerbsbewegung sind, oder die Betriebsleitungen, 
die verantwortlich für alle Fragen der Produktion sind, beiseite drän­
gen sollen. Richtig ist, daß sie nicht ohne sie, sondern durch sie han­
deln. Deshalb müssen unsere Genossen in den Gewerkschaften und in 
den Massenorganisationen durch die Partei eine gute Anleitung erhal­
ten und regelmäßig kontrolliert werden.

Unsere Parteileitungen und Parteigruppen haben für die Mobili­
sierung der Arbeiter und Angestellten, der Bauern und der Intelligenz 
zur Durchführung der großen Aufgaben, die im Plan stehen, eine 
große Verantwortung. Unsere Genossen müssen also selbst mit allen 
wichtigen Problemen der Wirtschaft vertraut sein. Deshalb ist es not-
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